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JUOENP-EXTRA 

«Bitte nicht zu 
bunt! » 

Sechs junge Leute aus Liech­
tenstein erzählen von ihren 
Lieblingsklamotten und von 
Modetrends. Seile 18 

M I T T W O C H  

Binding-Preis an 
Olivone 

OLIVONE: Der  mit 200 000 Franken dotierte 
Binding-Preis für vorbildliche Waldpflege wird 
dieses Jahr der Tessiner Gemeinde Olivone ver­
liehen. Der  Wald auf der  Südseite des Lukmani­
er-Passes erfülle die Bedürfnisse der lokalen 
Bevölkerung sowie der  modernen Gesellschaft, 
teilte die Stiftung am Dienstag mit. Seite 2 

Noch 1,8 Prozent 
ohne Arbeit 
BERN: Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz ist im 
Juli weiter gesunken, jedoch schwächer als in den 
Vormonaten. Die Zahl der Arbeitslosen sank um 
822 auf 65140 Personen. Die Arbeitslosenquote 
verharrte damit bei 1,8 Prozent. Seite 9 

Wronki klarer Favorit 
FUSSBALL: Der  SC 
Wronki hat letztes Jahr 
im UEFA-Cup in der 
ersten Runde immerhin 
Bröndby Kopenhagen 
ausgeschaltet und schei­
terte danach an Atletico 
Madrid. Die Rollen für 
die Partie morgen gegen 
den FC Vaduz sind also 
klar verteilt, auch wenn 

Wronki-Trainer Stefan Majewski (Bild) im Ge­
spräch mit dem Volksblatt anstandshalber kein 
Resultat nennen möchte. Der  FCV wird sich 
darauf konzentrieren müssen, den Schaden in 
Grenzen zu halten. Seite 11 

Beweise für die 
Transzendenz 
MAGAZIN: Nachdem wir in unserer Ausgabe 
vom Dienstag, den 8. August (Seite 6) in einem 
ersten Beitrag Uber Leben und Werk des Heilers 
Bruno Gröning berichtet haben, folgt nun heute 
der zweite Teil, der sich mit der «Medizinisch-
Wissenschaftlichen Fachgruppe» befasst. Diese 
dokumentiert Heilerfolge mit wissenschaftli­
chen Methoden und archiviert wissenschaftlich 
beweiskräftige Dokumentationen von Hei­
lungsfällen, die nach schulmedizinischem Ver­
ständnis als «unheilbar» gelten. Mittlerweile tra­
gen mehrere Tausend M WF-Mediziner rund um 
den Globus zur Anerkennung und Verbreitung 
der  geistigen Heilmethode bei. Seite 17 

7 Tote und 53 Verletzte 

MOSKAU: Die Zahl der  Opfer des verheeren­
den Sprengstoff-Anschlags in einer Fussgänger-
unterführung im Zentrum Moskaus ist am 
Dienstag weiter gestiegen. Nach jüngsten Anga­
ben der  Rettungsdienste wurden sieben Men­
schen getötet und 53 verletzt, wie die Nachrich­
tenagentur Interfax meldete. Seite 19 

Geldwäscherei: Gesetzes­
revisionen werden modifiziert 

Regierung präsentierte neu überarbeitete Gesetzesvorlagen zum Finanzplatz 

«Es gibt einen Schub an Qua­
lität», bemerkte der ferien-
erholte Regierungschef Mario 
Frick am gestrigen Medienge­
spräch, als er die überarbeite­
ten Gesetzesrevisionen in Sa­
chen Finanzplatz Liechten­
stein präsentierte. Noch im 
September soll der Landtag 
über die Neuerungen in den 
Gesetzesanträgen befinden. 
Ab 1. Januar 2001 sollen, so 
Mario Frick, die revidierten 
Gesetze in Kraft treten.1 

Peter Kindle 

«Es gibt nur wenige Änderungen», 
stellte Regierungschef Mario Frick 
am gestrigen Mediengespräch fest, 
als er  die Uberarbeiteten Vorlagen 
des Sorgfaltspflichtgesetzes, des 
Rechtshilfesgesetzes.und des Straf­
gesetzbuches präsentierte. Noch im 
September soll das Parlament in 
zweiter Lesung Uber die geplanten 
Gesetzesrevisionen für den Finanz-
platz Liechtenstein befinden. A b  1. 
Januar 2001 sollen dann mit einem 
«Schub an Qualität» jene Gesetze 
Gültigkeit haben, welche eine ge­
sunde Zukunft des Finanzplatzes 
Liechtenstein sichern sollen. 

Änderungen mit 
Konsequenzen 

Obwohl Regierungschef Mario 
Frick immer wieder betonte, dass es 
nur wenige Änderungen der Geset­
zesvorlagen gegeben habe, sind die­
se mit gewisser Brisanz bestückt. Im 

Regierungschef Mario Frick gab am ersten Mediengespräch nach der Sommerpause Modifikationen für die Geset­
zesvorlagen im Finanzdienstleistungssektor bekannt. (Bild: Ingrid) 

Bereich des Sorgfaltspflichtgesetzes 
wurde die Anregung des Banken­
verbandes nun auch von der Regie­
rung aufgeschnappt, dass Treuhän­
der und Rechtsanwälte den Banken 
in Zukunft den Namen des Dritten 
bekannt geben mUssen, welcher sich 
hinter ihnen «versteckt». Diese An­
passung sei aber nicht aufgrund ei­
nes Druckes oder wegen der Anre­
gung des Bankenverbandes in die 
neue Gesetzesvorlage aufgenom­
men worden, stellte Mario Frick fest. 

Die zweite Änderung, welche auf 
die zweite Lesung hin von der Re­

gierung in Erwägung gezogen wur­
de, betrifft die Anpassung des Straf­
masses für qualifizierte Geldwä­
scherei. «Wir haben Uber das Ziel 
hinausgeschossen», gab der  Regie­
rungschef zu. 

Die Kanone wird zur Flinte... 
Das Volksblatt hatte bereits vor 

einiger Zeit den Quervergleich zu 
unseren Nachbarstaaten geliefert 
und dabei festgestellt, dass die Fra­
ge gestellt werden müsse, ob  die Re­
gierung durch die Ansetzung eines 
derart hohen Strafmasses mit Ka­

nonen auf Spatzen schiesse. Die  
Regierung zeigte also Einsehen: Die 
Kanone wurde nun auf die Grösse 
einer Flinte gestutzt, um dem quali­
tativ ausreichenden Standard unse­
rer Nachbarstaaten zu entsprechen. 

Im Bereich des Rechtshilfege­
setzes wird dem Parlament eine 
Änderung de r  bisherigen Geset­
zesvorlage unterbreitet: Es sollen 
in Zukunft keine Rechtsmittel zur 
Sicherheit eingelegt werden kön­
nen, um Verzögerungen, welche da­
durch verursacht werden, zu ver­
meiden. Seite 3 

Neue Arbeitsplätze bei Hilcona 
Dank gutem Wachstum 120 Neuanstellungen - gegenwärtig 820 Beschäftigte 

SCHAAN: Die im Convenience-
Bereich tätigte Hilcona AG will bis 
zum Jabr 2002 am Stammsitz in 
Schaan 120 neue Arbeitsplätze 
schaffen. Der Ausbau erfolgt auf­
grund des guten Wachstums, wie das 
Unternehmen gestern mitteilte. 

Die Familien-Aktiengesellschaft 
stellte bereits vergangenes Jahr 140 
neue Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter ein. Zur  Zeit beschäftigt das 
Unternehmen insgesamt 820 Ange­
stellte, davon 635 im Stammhaus in 
Schaan, 165 im waadtländischen 
Orbe sowie 20 in anderen europäi­
schen Ländern. 

Im letzten Jahr erzielte das Un­
ternehmen 230 Millionen Franken 
Umsatz. Für 2000 wird wie im ver­
gangenen Jahr ein Umsatzwachs­
tum von 16 Prozent erwartet. 

Im Stammhaus in Schaan werden 
, Convenience-Produkte für Endver­
braucher, den Handel, die Gastro­
nomie und Industrie hergestellt. 
Die Produktepalette ümfasst Teig­
waren, Suppen und Saucen, Pizzen, 
Pfannen- und Fertiggerichte sowie 
Gemüse und Konfitüren. 

Lösegeld-
Zahlungen 
bestätigt 
MANILA: Die philippinische 
Regierung hat gestern erstmals 
Lösegeldzahlungen für die Frei­
lassung von Geiseln der mosle­
mischen Abu-Sayyaf-Gruppe be­
stätigt. Nach einem Armeebe­
richt belaufende sich auf bislang 
rund neun Mio. Franken. Auslän­
dische Staaten hätten Wege ge­
funden, den Geiselnehmern Zah­
lungen zukommen zu lassen, sag­
te Präsidentenberater Ronaldo 
Zamora. Um welche ausländi­
schen Regierungen e s  sich han­
delt, sagte e r  jedoch nicht. Die 
Zahlung von Lösegeld lasse sich 
nurmehr schwer bestreiten, sagte 
Zamora im Radio. Die Hochbur­
gen der Moslemrebellen auf den 
Inseln Sulu und Basilan würden 
derzeit von Geld überschwemmt. 

Aussenansicht des Hilcona-Pizzawerkes in Orbe. In Schaan schafft die 
Hilcona A G  120 neue Arbeitsplätze. (Archivbild) 


